
SULZBACHER
SPITZEN

Zu einem besonderen Däm-
merschoppen mit dem Titel „50 
Jahre kommunale Selbstän-
digkeit“ hatte die Gemeinde 
Sulzbach am vergangenen Frei-
tagabend in die Gaststätte „Die 
Linde“ eingeladen.

Knapp 100 Gäste kamen zu 
dem Bürgertreff, der als Jubilä-
ums-Stammtisch mit dem Un-
tertitel „Mit Zeitzeugen unter-
wegs durch die Geschichte der 
Gemeinde/Verwaltungs- und 
Gebietsreform 1974“ angekün-
digt war. Denn 1974, also vor 50 
Jahren, ließ es sich nur knapp 
vermeiden, dass Sulzbach zu 
Bad Soden eingemeindet wird. 
Das war Anlass genug, um aus-
giebig zu feiern. Dazu waren 
Zeitzeugen eingeladen, die vom 

damaligen harten Kampf der 
Sulzbacher Kommunalpolitiker 

um den Erhalt der Selbststän-
digkeit berichteten.

Vor 50 Jahren verhinderte Sulzbach mit viel Protest die Eingemeindung nach Bad Soden
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Bei Spundekäs’, Handkäs´ 
mit Musik und Apfelwein wur-
den Erinnerungen an die turbu-
lenten Tage im Juni 1974 wach. 
Zeitzeugen kamen zu Wort und 
ließen die wichtigsten Ereig-
nisse von damals Revue pas-
sieren. Mit dabei war als Seni-
or der 92 Jahre alte Siegfried 
„Siggi“ Besser, der als Mitglied 
der SPD-Fraktion Anteil am Sul-
zbacher Sieg hatte. Er schilder-
te, dass aus Protest gegen den 
drohenden Verlust der Selbst-
ständigkeit die 19 Mitglieder 
der SPD-Fraktion einstimmig 
beschlossen, sich als SPD-Frak-
tion aufzulösen und als „Wäh-
lergemeinschaft Sulzbach“ po-
litisch weiterzuarbeiten. Dieses 
Vorhaben schreckte die hes-
sische Landesregierung auf und 
führte letztlich in Wiesbaden zu 
einer Kehrtwende, Sulzbach im 
Rahmen der großen Gebiets-
reform doch nicht nach Soden 
einzugemeinden.

Auch die damaligen Mitglie-
der der CDU-Fraktion in der 
Gemeindevertretung, Brunhil-
de Uhrig und Arno Laube, er-
innerten an die erfolgreiche 
Petition gegen den geplanten Be-
schluss der damaligen SPD-ge-
führten Landesregierung. Beide 
beschrieben die Jubelszenen, als 
schon am 19. Juni - dem Vortag 
der offi ziellen Entscheidung in 
Wiesbaden - durchsickerte, dass 
Sulzbach und auch Kriftel selb-
ständig bleiben würden. ...

            Fortsetzung auf Seite 4

Im letzten Moment

Viel heiße Luft
von Mathias Schlosser

Nur 72 Stunden. Ju-
gendliche aus Sulzbach und 
Bad Soden haben im Rahmen 
der 72-Stunden-Aktion des 
Bundes der Deutschen Katho-
lischen Jugend (BDKJ) einen 
mobilen Apfel-Lehrpfad ge-
baut, der am vergangenen Wo-
chenende beim Apfelblüten-
fest im Bad Sodener Kurpark 
erstmals zu sehen war. Anna 
(links) und Helena gestalteten 
Flyer als Einladung. Mehr 
dazu lesen Sie auf Seite 4. 
Foto: Ratzinger/Bistum Limburg

Das „Sulzbacher 
Blättchen“ 

für jeden Tag
Der 

kommt im Internet jetzt jeden Tag heraus. Unter 
https://sulzbacher-anzeiger.de 

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sulzbach und Umgebung.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Die „Wirt-
schaftswende“ 
will die FDP mit 
einem 12-Punkte-
Plan schaffen. Das 
klingt großartig. 
Denn Wende heißt ja, dass es 
nicht mehr abwärts, sondern 
aufwärts geht – wenn das Land 
nur auf die Liberalen hört.

Das meiste, was in dem 
Papier steht, ist sicher nicht 
falsch. Aber die Wirtschafts-
wende wird das Land damit 
sicher nicht schaffen. Das ist 
schon daran zu erkennen, dass 
der lächerlichste der zwölf 
Punkte am intensivsten in 
der Öffentlichkeit diskutiert 
wurde: die Kürzung des Bür-
gergeldes für Jobverweige-
rer. Natürlich stimmt jeder zu, 
dass faulen Sozialhilfeempfän-
gern der Geldhahn irgendwie 
zugedreht werden sollte. Doch 
wer damit die Gesamtwirt-
schaft zum Besseren wenden 
will, kann schlichtweg nicht 
rechnen.

Nur 3 von 100 Bürgergeld-
empfängern sind so dreist und 
schlagen Job-Angebote aus. 
Insgesamt waren es zuletzt 
rund 16.000 im Jahr. Streicht 
man denen ihre 563 Euro Bür-
gergeld, spart der Staat ge-
schätzte 170 Millionen Euro. 
Klingt viel, ist aber bezogen 
auf die Wirtschaftsleistung 
von Deutschland in Höhe 
von 4,12 Billionen Euro nur  
1/24.000 – also fast nichts. 

Da wäre es schon besser, den 
Cum-Ex-Bankern ans Leder zu 
gehen. Die haben den Staat 
nämlich um 10 Milliarden Euro 
betrogen. Dazu bräuchten 
selbst alle faulen Bürgergeld-
empfänger zusammengenom-
men 59 Jahre. Im FDP-Papier 
steht davon aber nichts.

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

Goldankauf in unserem 
Ladengeschäft

Wir kaufen Alt- und Bruchgold 
(EUR 64,--/g), Silber, Kupfer 

und Zinn, Schmuck, Goldbarren 
und -münzen, Uhren, Porzellan, 
Modeschmuck, Antiquitäten, Pel-
ze, Ledertaschen und Kristalle.

 Galerie Dubai
  Schulstraße 1a, Schwalbach
 Tel. 0 61 96 / 402 13 28

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Bei der Erinnerung an die historischen Tage im Juni 1974 am ver-
gangenen Freitag waren neben den Bürgermeistern Dr. Frank 
Blasch (links) und Elmar Bociek (2.v.l.) auch Zeitzeugen wie Sieg-
fried besser (vorne), Arno Laube, Brunhilde Uhrig, Joachim Sie-
benhaar und Sabine Bärmann (hinten von links) mit dabei. Foto: gs

„Forellen to Go“
Der Angelsportverein ASV 

Sulzbach bietet am Samstag, 
4. Mai, wieder „geräucherte 
Forellen to Go“ an. Der Vorver-
kauf läuft bereits.

Die geräucherten Forellen 
können bei „Brunch Inn“, im 
„Lieblingscafé“ und bei „Studio 
M“ oder per E-Mail an info@asv-
sulzbach2000.de bis Mittwoch, 
1. Mai, vorbestellt werden. Der 
Preis beträgt acht Euro pro Fo-
relle. Abgeholt werden können 
die geräucherten Fische dann 
am Samstag, 4. Mai, von 11 
Uhr bis 13 Uhr vor dem „Jaques 
Weindepot“ am Platz an der 
Linde. Ab einer Bestellung von 
fünf Forellen können diese in-
nerhalb von Sulzbach auch ge-
liefert werden. red

Wer will Happy 
Dancer werden?

Die Tanzgruppe „Happy Dan-
cer“ der Karnevalabteilung der 
TSG Sulzbach, die von Gabi Ja-
jonek trainiert wird, sucht Ver-
stärkung. 

Mädchen ab 13 Jahren sind 
willkommen. Trainiert wird 
freitags von 17 bis 18 Uhr im 
Saal des Bürgerhauses am Platz 
an der Linde. Wer Interesse hat, 
kann einfach kommen oder sich 
bei Gabi Jajonek unter der Te-
lefonnummer 0152/54143576 
oder per E-Mail an gabijajo-
nek@yahoo.com melden. red

Wanderung am 
Nachmittag

Die Wanderabteilung der 
TSG Sulzbach lädt am Freitag, 
3. Mai, zu einer Nachmittags-
wanderung ein.

Treffpunkt ist um 13 am Bür-
gerzentrum „Frankfurter Hof“ in 
der Cretzschmarstraße. Von dort 
aus wird in Fahrgemeinschaften 
nach Wiesbaden gefahren. Die 
Wanderung startet dort im Kur-
park und geht ein kleines Stück 
bergauf Richtung Burg Sonnen-
berg, welche allerdings nur von 
außen angeschaut werden kann. 
Ziel ist die Feldkapelle im Ten-
nelbachtal. Diese Kapelle wurde 
vom Architekten Peter Gresser 
aus Stahl und Glas geschaffen 
und lädt zur inneren Einkehr ein. 
Am Ende der Wanderung wird 
im „La Maison du Pain“ in Wies-
baden eingekehrt. Die Wande-
rung hat eine Länge von 9,5 Kilo-
meter mit 120 Höhenmetern. Es 
ist ein Teilnahmebeitrag von vier 
Euro und ein Beifahrerbeitrag 
von vier Euro zu zahlen. Anmel-
dungen nimmt Adelheid van de 
Loo unter der Telefonnummer 
06196/580298 entgegen. red

https://sulzbacher-anzeiger.de
mailto:info@asv-sulzbach2000.de
mailto:info@asv-sulzbach2000.de
mailto:info@asv-sulzbach2000.de
mailto:gabijajo-nek@yahoo.com
mailto:gabijajo-nek@yahoo.com
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Den Sulzbacher Anzeiger schon  am Donnerstag lesen!
Jetzt kostenlos die E-Paper-Ausgabe bestellen!

info@sulzbacher-anzeiger.de

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchentermine für die Zeit vom 26. April bis 5. Mai 2024

Katholische Pfarrei 
Heilig Geist am Taunus
Gottesdienste in Sulzbach 
und Bad Soden:

Freitag, 26.04.
19.00 Uhr: Maria Geburt  
Werktagsmesse

Samstag, 27.4.
18:00 Uhr: 
Maria Rosenkranzkönigin 
Vorabendmesse

Sonntag, 28.04.
09:30 Uhr: Maria Geburt  
Sonntagsmesse
11:00 Uhr: St. Katharina  
Erstkommunion
14:30 Uhr: Maria Hilf 
Familiengottesdienst mit der 
Kita

Mittwoch, 01.05.
09:15 Uhr: 
Maria Rosenkranzkönigin 
keine Messe

Freitag, 03.05.
19:00 Uhr: Maria Geburt  
Werktagsmesse

Samstag, 04.05.
18:00 Uhr: Maria Geburt  
Vorabendmesse

Sonntag, 05.05.
09:30 Uhr:
Maria Rosenkranzkönigin 
Sonntagsmesse
11:00 Uhr: Maria Hilf  
Sonntagsmesse
11:00 Uhr: St. Katharina  
Sonntagsmesse
16:00 Uhr: Maria Geburt  
Mai-Andacht

Adressen und Ansprechpartner:

Kath. Pfarrei Heilig Geist 
am Taunus, 
Taunusstr. 13, 
65824 Schwalbach
pfarrbuero@heilig-geist-am-
taunus.de
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9-12 Uhr, Di-Do 15-17 Uhr, 
Tel. 06196-77 450 0
Pfr. Alexander Brückmann, 
Tel. 06196-77450-21, 
Sprechzeit nach Vereinbarung

Kirche St. Katharina und 
Pfarrbüro Bad Soden, 
Salinenstraße 1
Öffnungszeiten: Di 14-16 Uhr 
und Do 9-12 Uhr;
Martina Schönthaler:
Tel. 06196-20487-22, 
m.schoenthaler@heilig-geist-
am-taunus.de

Gemeindereferentin 
Anka Cordes-Leick, 
Sprechzeit nach Vereinbarung

Kirche Maria Rosenkranzkö-
nigin und Pfarrbüro Sulzbach, 

Eschborner Straße 2a
Öffnungszeit: Freitag 10-12 Uhr 
Irmi Zeikowski, Tel. 06196-
20487-27, i.zeikowski@heilig-
geist-am-taunus.de

Kirche Maria Hilf und 
Pfarrbüro Neuenhain
Das Büro ist ab sofort bis auf 
weiteres geschlossen.

Krankenhausseelsorge
Main-Taunus-Kliniken Bad 
Soden – Johannes Edelmann, 
Tel. 06196-657 867
St. Valentinushospital - Karl 
Schermuly Tel. 0160-2095265   

Kindertagesstätte Sulzbach, 
Neugartenstr. 46, 
Bettina Watzl (Leitung), 
Tel. 06196-20487-60, 
kita-sulzbach@
marien-katharina.de 

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sulzbach (Ts.)
Gottesdienste, Andachten 
und Veranstaltungen:

Samstag, 27.04. 
18.00 Uhr:  Andacht zur Stille 
Prädikantin Monika Dicke

Sonntag, 28.04.
10.00 Uhr: Kantate 
Pfarrer Axel Elsenbast

Sonntag, 28.04.
10:00 Uhr: Rogate 
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfi rmandinnen und 
Konfi rmanden 
Pfarrer Axel Elsenbast
19:00 Uhr: 
Konzert „Orgel und Trompe-
te vom Barock zum Pop“

Adressen und Ansprechpartner:

Evangelisches Pfarramt: 
Platz an der Linde 5
65843 Sulzbach
Telefon 06196/5007-10 
Fax 06196/5007-18
kirchengemeinde.sulzbach@
ekhn.de, 
www.evangelisch-in-sulzbach.de

Das Büro der Kirchengemeinde 
ist Montag von 10 -12 Uhr und 
Donnerstag von 14 - 16 Uhr tele-
fonisch unter 06196/500710 er-
reichbar oder per Mail: kirchen-
gemeinde.sulzbach@ekhn.de. 

In dringenden Fällen wenden
Sie sich bitte an 
Pfarrer Axel Elsenbast 
unter 06196/500712 
oder Mail:  
Axel.Elsenbast@ekhn.de

Gemeindesekretärin: 
Claudia Springer 

Kirchenvorstand: Matthias 
Brandt, Tel. 0173/3237006

Saalvermietung: 
Sandra Schiwy, 
Tel. 06196/74208, 
sandra_schiwy@web.de

Ev. Kindertagesstätte:
Platz an der Linde 4, 
Tel. 06196/5007-15, 
kita.sulzbach@ekhn.de
Komm. Leiterin: 
Cynthia Emmanuele

Evang. öffentl. Bücherei: 
Cretzschmarstraße 6, 
Dorrit Christian, Ulrike Groh, 
Carol Koller, 
Tel. 06196/9996383, 
evoeb@gmx.de

Der Antrag, über den bei der 
Jahreshauptversammlung des 
Freundeskreises Deutsch-Fran-
zösische Partnerschaft abge-
stimmt wurde, hat weitreichende 
Folgen. Der Text lautet: „Wir be-
antragen, den Vorstand zu ver-
anlassen, die Voraussetzungen 
und Vorbereitung zur Vereinsa-
ufl ösung mit dem Ziel einer Be-
schlussfassung am Montag, 10. 
Juni, spätestens jedoch bis zum 
31. Dezember herbeizuführen.“ 
Der Antrag wurde einstimmig 
angenommen.

Somit passiert das, was sich 
schon seit einigen Jahren abge-
zeichnet hat. Der am 23. Sep-
tember 1980 gegründete Ver-
ein wird aufgelöst, weil die 
anfangs engen Kontakte zu Sul-
zbachs französischer Partner-
stadt Pont-Sainte-Maxence ein-
geschlafen sind.

Die Vorsitzende des Freun-
deskreises, Doris Hickl, hat die 
Gründe, warum die Aufl ösung 
des Vereins unumgänglich ist, in 
einer schriftlichen Vorlage für die 
Teilnehmer an der Jahreshaupt-
versammlung zusammengefasst. 
Hauptgrund ist, dass der Bürger-
meister der französischen Part-
nerstadt, Arnaud Dumontier, jeg-
liche Aktivitäten zum Erhalt und 
zur Fortführung der Städtepart-
nerschaft vermissen lässt und 
auch nicht auf Anfragen des Sulz-
bacher Bürgermeisters Elmar Bo-
ciek reagiert.Hinzu kommt, dass 
sich das Pendant zu dem Sulzba-
cher Freundeskreis, der Partner-
schaftsverein in Pont-Sainte-Ma-
xence, bereits 2014 aufgelöst hat, 
weil die französischen Partnerfa-
milien älter geworden, gesund-
heitlich angeschlagen und zum 
Teil in Seniorenheimen leben.

Doris Hickl sagt: „Auch un-
sere derzeit noch 42 Mitglieder 
sind älter geworden und viele 
haben gesundheitliche Pro-
bleme.“ Zudem sei die Jugend 
nicht mehr interessiert, da man 
heute in der EU reisen kann, 
wie man möchte. Auch in den 
Schulen ist das Lernen der fran-

zösischen Sprache rückläufi g 
und für viele junge Menschen 
nicht mehr von Interesse.

Schließlich kam der Vor-
stand des Freundeskreises zu 
der Erkenntnis, dass der in der 
Satzung festgeschriebene Ver-
einszweck nicht mehr erfüllbar 
ist. Der lautet unter anderem: 
„Dabei sind vornehmlich mit 
der Partnerstadt Pont-Sainte-
Maxence die freundschaftlichen 
Beziehungen zu festigen und 
fortzuführen. Ein weiterer und 
vordringlicher Zweck des Ver-
eins ist es, den europäischen Ge-
danken der Völkerverbindung 
auf dieser Ebene zu fördern.“

Der Vorstand um die Vorsit-
zende Doris Hickl und die bei der 
Jahreshauptversammlung anwe-
senden Mitglieder bedauern den 
einschneidenden, aber notwen-
digen Schnitt. Die verbliebenen 
Mitglieder bilden eine verschwo-
rene Gemeinschaft, die sich 2023 
zu geselligen Veranstaltungen 
wie zum Beispiel einem Grillen 
im Park getroffen haben und dies 
auch 2024 fortführen wollen.

Eindrucksvoller Höhepunkt 
des Jahres 2023 war im Oktober 
die Feier zum 40-jährigen Ver-
einsjubiläum, die wegen der Co-
rona-Pandemie erst nachträglich 
stattfi nden konnte. Zu diesem 
Ereignis hatte die überaus enga-
gierte Vorsitzende Doris Hickl zur 
Überraschung aller eine mehr als 
40 Seiten umfassende Festschrift 
im DIN A4-Format präsentiert, 
die ein Spiegelbild aller Vereins-
aktivitäten mit den Kontakten zu 
Frankreich darstellt.

Nach der jetzigen Jahreshaupt-
versammlung, bei der eventuelle 
Neuwahlen auf den Juni verscho-
ben wurden, sagte Doris Hickl: 
„Die Jubiläumsfeier war so wich-
tig. Damit haben wir unseren 
Auftrag gelebt und erfüllt.“

In der Versammlung wurde 
angeregt, dass auch nach der 
notwendigen Vereinsaufl ösung 
nicht alles beendet sein muss. 
Zwanglose Treffen der fran-
kophilen Gemeinschaft sollten 
weiterhin möglich sein. gs

Keine Kontakte nach 
Pont-Sainte-Maxence

Der Vorstand des Freundeskreises Deutsch-Französische Partner-
schaft mit Reiner Müller, Martina Drinhaus, Doris Hickel und 
Dieter Boje (von links) bedauert den einschneidenden, aber not-
wendigen Schnitt zur Auflösung des Vereins.  Foto: Mirwald

Es ist schmerzlich, sich von einem geliebten Menschen verabschieden zu müssen. 
Aber es ist wohltuend, in diesen schweren Stunden nicht allein zu sein. 

 
Aufrichtig und von ganzem Herzen danken wir allen, die unserer 

  Karin Christine Götze  
† 14.03.2024 

  
im Leben Zuneigung und Wertschätzung schenkten 

und sie in dankbarer Erinnerung behalten.   
Ebenso sagen wir Dank denen, die uns in unserer Trauer beistanden  

und durch ihre Anteilnahme trösteten. Besonders danken wir  
Herrn Pfarrer Endemann für seine einfühlsamen und herzlichen Worte. 

  
Im Namen der Familie  
Hans Jörg Götze   

Sulzbach (Taunus), im April 2024

• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 37 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do. 
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat 
von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr.

Neuapostolische 
Kirche in Hessen KdöR
Die Gottesdienstzeiten fi nden 
Sie unter nak-kelkheim.de im 
Internet.

Gemeinde Kelkheim/Ts.
Tilsiter Straße 25
65779 Kelkheim
Telefon 0231/99785634
E-Mail: gemeinde@nak-
kelkheim.de

Partnerschaftsverein muss sich aufl ösen

mailto:gemeinde@nak-kelkheim.Den
mailto:gemeinde@nak-kelkheim.Den
mailto:gemeinde@nak-kelkheim.Den
mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
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DREI26. 4. 2024Nr. 17

26. April  Nachmittagswanderung der    Treffpunkt am Bürgerzentrum 
13 Uhr  TSG-Wanderabteilung Frankfurter Hof

26. April  Mit FiZ ins Wochenende    in der katholischen Kita in 
16 Uhr   der Neugartenstraße

28. April  Konzert „Orgel und Trompete  in der evangelischen Kirche 
19 Uhr  vom Barock zum Rock am Platz an der Linde

30. April  Dienstagsclub für  im Kolleg 3+4 im Bürger- 
14 Uhr  Senioren zentrum Frankfurter Hof

1. Mai  Radrennen Eschborn- rund um die Haupt- und
ab 10.30 Uhr  Frankfurt die Schwalbacher Straße

1. Mai  Grillen des Kleingarten-   in der Anlage 2 im
ab 11 Uhr  vereins Taunus Oberliederbacher Weg

2. Mai  Bibelgesprächskreis im evangelischen Gemeinde-
18.30 Uhr   haus am Platz an der Linde

3. Mai  Mittagstisch für Senioren   im Restaurant „Mamma Mia“
12 Uhr   in der Hauptstraße 11

3. Mai  Nachmittagswanderung der    Treffpunkt am Bürgerzentrum 
13 Uhr  TSG-Wanderabteilung Frankfurter Hof

4. Mai  Forellenverkauf des  am Platz an der Linde
11 Uhr  Angelsportvereins (Vorbestellung notwendig)

TERMINE IN SULZBACH

WoWasWann
KleinanzeigenKleinanzeigen

Ehepaar sucht Wohnmobil. 
Wir suchen auf diesem Weg ein 
Wohnmobil. Hersteller ist nicht 
von Bedeutung, gerne alles 
anbieten. Wir freuen uns über 
Ihren Anruf. Fam. Braun, 
Tel. 0176/75991763

Suche Hilfe für Garten und klei-
nere Arbeiten rund ums Haus. 
Tel. 0178/6022020

2.500 EUR für erfolgr. Tippge-
ber: Ruhiger Alleinnutzer sucht 
Grundstück zum Kauf. Einge-
zäunt, möglichst ruhig, unein-
sehbar, gerne etwas verwildert. 
Parken innen wäre gut. Strom u. 
Wasser nicht nötig. Zuschriften 
unter Email: vogelschutz23@
t-online.de oder Chiffre Nr. 
241601 an den Verlag Schwal-
bacher Zeitung, Niederräder 
Str. 5, 65824 Schwalbach 

Suche einen Gärtner für 
leichte Tätigkeiten im Garten. 
Tel. 06173/62714

Richtiges Aprilwetter 
herrschte am vergangenen 
Sonntag, als viele Kinder mit 
ihren Schäfchen zum „Got-
tesdienst für Groß und Klein“ 
durch den Schneeregen kamen. 

Die Kuscheltiere waren mit-
gekommen, denn das Motto 
lautete „Der Herr ist mein 
Hirte“ und als das Kindergot-
tesdienst-Team die Geschichte 
vom Hirten erzählte und die 
Landschaft mit Tüchern auf 
den Boden legte, durften die 
Kinder nach vorne kommen 
und ihre Schäfchen zu den 
Schafen des Hirten setzen. Als 
der Hirte sich fragte, wer sich 
denn um ihn kümmere, wäh-
rend er durch ein fi nsteres Tal 

gehen musste, zeigte sich das 
Licht der Kerze, die Gott sym-
bolisierte. Kindgerecht wurde 
Groß und Klein vermittelt, dass 
Gott immer da sei und jeden 
auch aus den Tälern des Le-
bens hinausbegleite.

Mit dem Lied „Wunderbarer 
Hirt´“ wurde die Geschichte 
abgerundet und im Anschluss 
saßen alle bei Pizza, Apfel-
schorle und Wasser zusammen, 
um gestärkt in den Nachmit-
tag zu starten, der dann auch 
Sonne für alle bereit hielt.

Das KiGo-Team lädt zum 
nächsten „Gottesdienst für 
Groß und Klein“ ein. Dieser fi n-
det am Sonntag, 26. Mai, um 
16 Uhr statt und es wird im An-
schluss gegrillt.  red

Stoff-Schäfchen im Schnee
Zahlreiche Familien beim „Gottesdienst für Groß und Klein“

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05

Der 1. FC Sulzbach e.V. lädt  
seine Mitglieder zur

Jahreshauptversammlung 
ein.
Termin: 
Montag, den 13. Mai 2024, um 19:00 Uhr
im Vereinsheim am Sportplatz.
Anträge sind bis zum 6. Mai 2024 einzureichen.
 Der Vorstand

Ehrungen gehören bei der 
TSG Sulzbach während einer 
Jahreshauptversammlung zu 
den gewohnten Höhepunkten. 
So standen diesmal Inge Rohs, 
Lothar Johnen und Thorsten 
Moser, die seit 50 Jahren im 
Verein aktiv sind und sich große 
Verdienste erworben haben, im 
Mittelpunkt des Jahrestreffens. 

Inge Rohs ist als Vorsitzende 
der Turn- und Sportgemeinde 
seit 2005 aktiv, Lothar Johnen 
als Handballer und Thorsten 
Moser als Turner. Alle drei sind 
auch als Aktive in der Karneval-
Abteilung im Einsatz.

Die 68 Jahre alte Inge Rohs 
war im Kinderturnen aktiv und 
später in der Montags- oder Mitt-
wochs-Gymnastik. Früh trat sie 
in die Vorstandsarbeit ein. Zu-
nächst als zweite, dann als erste 

Schriftführerin. 1992 wurde sie 
zweite Vorsitzende. Seit 2005 
ist die mit dem „Goldenen Vlies“ 
ausgezeichnete Ehrenprotokolli-
ren der Karneval-Abteilung Che-
fi n des Vereins.

Der 57 Jahre als Thorsten 
Moser ist seit 1974 Mitglied der 
TSG und hat bereits als Sechs-
jähriger mit dem Turnen ange-
fangen. Er bestritt als Geräte-
turner viele Wettkämpfe und 
ist seit 2009 Trainer der „Jeder-
männer“. Seit 2012 wirkt er als 
Hallensprecher bei Bundesliga-
Wettkämpfen der Kunstturner in 
den Eichwaldhallen. Seit 1982 
begeistert er auf der närrischen 
Bühne als Redner, Tänzer und 
auch Sänger bei der Klamauk-
Truppe „Hanelbachlerchen“. Für 
seine Verdienste bei der Sulzba-
cher Fassenacht wurde ihm die 
„Goldene Flamme“ verliehen. 

Der 73 Jahre alte Lothar Johnen 
kam 1974 nach Sulzbach, spielte 
viele Jahre Handball in der er-
folgreichen Oberligamannschaft 
der TSG und saß über zwei Jahr-
zehnte im Elferrat der Turn- und 
Sportgemeinde.

Für 50-jährige passive Mit-
gliedschaft wurde Thomas Zit-
zmann geehrt sowie für 25-jäh-
rige Treue zum Verein Janina 
Thums und Philipp Matzke. Jani-
na Thums gehört zur Führungs-
riege der TSG-Karnevalisten und 
wurde mit der „Silbernen Flam-
me“ ausgezeichnet. Nachgeholt 
werden die Ehrungen für Frank 
Graf, Birgit Pleyer und Anette 
Seegräber, die seit 50 Jahren 
Mitglieder sind, sowie für Phi-
lipp Arnold, Julian Fey, Alexan-
der Lierke, Silke und Thomas 
Matzke und Christine Pfeiffer 
für 25 Jahre Mitgliedschaft. gs

Große Verdienste für den Verein
Auch die langjährige Vorsitzende der TSG Sulzbach wurde geehrt

Der stellvertretende TSG-Vorsitzende Malte Kuna (links) zeichente Thomas Zitzmann, Lothar Joh-
nen, Inge Rohs, Janina Thums, Philipp Matzke und Thorsten Moser (von links) aus.  Foto: Mirwald

In der Show „Wir haben ja uns“ 
gastierte das Improvisitionsthe-
ater „ImproVisite“ im Bürger-
haus am Platz an der Linde. Auf 
Zurufe aus dem Publikum ließen 
sich zwei Kabarettisten Szenen, 
Sketche und Lieder aus dem Steg-
reif einfallen.

„Wir sind seit 25 Jahren zu-
sammen“, erklärten Matthias 
Brandebunsemeyer und Markus 
Lürick, „und brauchen trotzdem 
eure Mithilfe, damit es ein un-
terhaltsamer Abend wird“. Um 
sich gleich kennen zu lernen, 
sollte jeder seinen Vornamen 
den Interpreten laut zurufen. 
„Da mussten doch manche echt 
noch überlegen“, stellte Markus 
fest und hatte die ersten Lacher 
auf seiner Seite. Wenn es Streit 
mit dem Nachbarn gibt, helfe 
nur ein Zaun. Und Fiffi  möge die 
Veilchen im Garten auf natürli-
che Weise markieren.

„Wir beantworten alle Fra-
gen, die euch unter den Nägeln 
brennen“, bekundete Matthias 
Brandebunsemeyer und war-
tete auf Vorschläge. „Der Sinn 
des Lebens“, rief eine Frau 
aus dem Saal. Dies sei viel zu 
einfach, meinte er, um ihn 
„ratzfatz darstellen zu können“. 
Am Anfang hätten die Hühner 
Eier gelegt, am Ende kam erst 
der Mensch dazu. Und mit viel 
alkoholischen Getränken wür-
den man sich viel besser ver-
stehen. Die Wortspiele dazu 
im Dialog mit dem Partner er-
zeugten immer wieder heiteres 
Schmunzeln im Publikum.

Dann folgte eine „hoch emoti-
onale Sache“, nämlich ein „Spiel 
für Gefühle um die Käsfraa“. 
Dazu durfte Sulzbachs Käs-
fraa Marianne I., alias Marin-
ne Runge, als Motivelement für 
Eifersucht herhalten. In einem 
Ratespiel musste Markus Lürick 
vor die Tür, um in einem Zwie-
gespräch mit Matthias Brande-
bunsemeyer den zugerufenen 
Begriff „Handkäs“ zu fi nden. 

Recht originell gestalteten 
die zwei Protagonisten einen 
Besuch in einer Parfümerie. In 
einer Minute wurde der Kauf 
eines Parfüms für die Ehefrau 
abgewickelt. Dann wurde das 
Kaufgespräch in 30 Sekunden 
verbal und gestenreich abge-
wickelt, dann verkürzt auf 15, 
siebeneinhalb und drei Sekun-
den. Bei einer Sekunde Lauf-
zeit hieß es nur „geschlossen“. 
Diese Pointe hatten die Kaba-
rett-Freunde nicht erwartet.

Ein Ausfl ug ins Musikalische 
durfte nicht fehlen. Matthias 
Brandebunsemeyer im bunten 
Hemd sang ein Hawai-Lied, das 
er auf Zuruf in verschiedenen 
Klanggenres interpretierte - 
mal romantisch à la Carpen-
dale, dann im Country-Sound, 
alpenländisch und im gehack-
tem Techno-Rhythmus. Die Be-
wegungen dazu lieferte Markus 
Lürick, der als Line-Dancer über 
die Bühne sprang, mit Gejodel 
„Onkel und Tante sind schon 
da“ trällerte und als Delfi n ruck-
artig im Sulzbach schwamm.

Auch das Publikum wurde in 
die spontanen Show-Aktionen 

Spontane Gefühle für die Käsfraa
Auch das Publikum durfte beim Improtheater mitmachen

Die Zuschauer Alfred Schrodt (links) und Carmen unterstützten bei der Zugabe das Schauspieler-
Duo von „Improvisite“ auf der Bühne im Bürgerhaus am Platz an der Linde. Foto: gs

einbezogen. Das sollte kurze 
Sätze auf einem Zettel schrei-
ben und auf die Bühne legen. 
Beide Schauspieler begannen 
ein zwangloses Zwiegespräch 
mit vielen Fragen. Die spon-
tanen Antworten lieferten die 
ausgelegten Zettel. Da gab es na-
türlich überraschende lachhafte 
Antworten wie „Ich brauche Ur-
laub“, „Wo sind die Kondome?“, 
„Hast du die Spülmaschine 
ausgeräumt?“ oder „Wir brau-
chen eine Zugverbindung nach 
Höchst“. Eines wollten die bei-
den Herren aus Köln doch wis-
sen: „Seid ihr freiwillig da oder 
wurdet ihr gezwungen?“

In einer fi ktiven TV-Sendung 
zeigten die beiden Schauspieler 
ihr Improvisationstalent. So ver-
ulkten sie auf wienerisch Kai-
serin Sissi, die „einen Ort zum 
Brunsen“ suchte, vermittelten 
Eisenbahnromantik mit viel tüff 
tüff, boten eine typische Szene 
aus dem „Tatort“ und unter-
stützten die „Fünf Freunde“ bei 
der Suche nach einem Schatz. 
Den Lückentext über den Beruf 
des Bäckers und die Frage „Was 
gehört in den Teig?“ füllten die 
Zuhörer mit spaßigen Zutaten.

„Wenn ihr eine Zugabe zum 
Mitmachen wollt, müsst ihr wei-
ter laut klatschen.“ Dazu holten 
die Mimen vom Rhein den Sulz-
bacher Alfred Schrodt und Car-
men Becker aus Frankfurt auf die 
Bühne. Die mussten die Erzäh-
lung mit den passenden Bewe-
gungen, Handgriffen und Gesten 
ausgestalten. Da hatte das Publi-
kum seine helle Freude daran.  gs

Apotheken Notdienst
26. 4.  

Pinguin Apotheke 
Schwalbach · Avrilléstraße 3 

Tel.  0 61 96 / 8 37 22

27. 4. 
Apotheke am Westerbach 

Kronberg · Westerbachstraße 23 
Tel. 0 61 73 / 20 25

28. 4. 
Kur Apotheke OHG 

Bad Soden · Alleestraße 1  
Tel.  0 61 96 / 2 36 05

29. 4.  
Park Apotheke 

Kronberg · Hainstraße 2  
Tel.  0 61 73 / 7 90 21

30. 4. 
Brunnen Apotheke 

Bad Soden · Prof.-Much-Str. 2  
Tel.  0 61 96 / 7 64 06 70

1. 5.  
Bären-Apotheke 
Königsteiner Str. 12,  

F-Höchst · Tel.  069 /31 34 19

2. 5. 
Brunnen Apotheke 

Steinbach · Bornhohl 3 - 5  
Tel.  0 61 71 / 75 120 

 

3. 5. 
Staufen Apotheke 

Kelkheim · Frankfurter Str. 48 
 Tel. 0 61 95 / 24 40

Dieses Mal durften die Kinder 
ihre Kuscheltier mit in den Kin-
dergottesdienst im Gemeinde-
haus bringen.  Foto: Misof
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Rückblick, Ausblick und 
Ehrungen standen auf der 
Tagesordnung der Jahreshaupt-
versammlung des Sulzbacher 
Kleingarten-Vereins „Taunus“ 
Mitte März. Für freie Parzellen 
gibt es eine lange Warteliste.

„Die Nachfrage nach freien 
Kleingärten ist groß“, berichte-
te der Vorsitzende Timo Büsch, 
der zur Jahreshauptversamm-
lung im Bürgerhaus 51 Mitglie-
der und fünf Gäste begrüßen 
konnte. 30 Personen stünden 
auf der Warteliste, so der KGV-
Vorsitzende, der sich natürlich 
über die große Nachfrage freut. 
Der Kleingarten-Verein zählt 
derzeit 149 aktive und rund 100 
passive Mitglieder. Insgesamt 
werden 149 Gärten bewirtschaf-
tet. 118 Gärten befi nden sich in 
der Anlage 1 am Sossenheimer 
Weg, weitere 31 in der Anlage 2 
am Oberliederbacher Weg.

Offi zielle Neuwahlen des Vor-
stands standen nicht an. Aber 
für die aus dem Vorstand aus-
geschiedene zweite Vorsitzende 
Dorren Bredel übernahm Win-
fried Sigloch, der bis 2019 den 
Verein 25 Jahre geführt hatte, 
kommissarisch das Amt des 
zweiten Vorsitzenden. 

Zudem wurde Winfried Sig-
loch für 40-jährige Mitglied-
schaft ausgezeichnet und ist 

jetzt als Ruheständler passives 
Mitglied. Vorsitzender Timo 
Büsch ehrte für 25 Jahre aktive 
Mitgliedschaft außerdem Hans 
Georg Lokaitis und Giovan-
ni Romano. Nachgeholt wer-
den die Ehrungen für Khorshid 
Mirakhorly (25 aktive Jahre) 
und Jürgen Pfeiffer (40 pas-
sive Jahre). Für besondere Ver-
dienste für den Kleingarten-Ver-
ein wurde Dirk Schnabel geehrt.

In seinem Rückblick 2023 er-
wähnte Timo Büsch den Sulz-
bacher Wandertag, der anläss-
lich des 60-jährigen Bestehens 
des Vereins im Rahmenpro-
gramm etwas größer ausfi el, 
sowie die Teilnahme am Weih-
nachtsmarkt.

Grillen am 1. Mai

In diesem Jahr laden die 
Kleingärtner am Mittwoch, 
1.Mai ab 11 Uhr auf der Anla-
ge zwei zu einem geselligen 
Treffen mit Leckerem vom Grill 
sowie Kaffee und Kuchen ein. 
Der 35.Sulzbacher Wander-
tag fi ndet am Christi-Himmel-
fahrts-Donnerstag, 9. Mai, statt. 
Start der zehn Kilometer langen 
Runde rund um Sulzbach ist ab 
10 Uhr. Die Medaille zeigt dies-
mal das Bürgerhaus am Platz an 
der Linde.  red

Jahreshauptversammlung der Kleingärtner

Lange Warteliste

65 Reiterinnen starteten am 
vergangenen Sonntag beim „Reit-
und Springturnier“ in den Hallen 
auf dem Reiterhof St. Georg an 
der Mühlstraße.

Fünf verschiedene Wettbe-
werbe, ausgetragen in elf Ab-
teilungen, standen auf dem 
Zeitplan des Sulzbacher Reit-
vereins. Geritten wurde in 
drei Hallen in den Kategorien 
„Schritt, Trab, Galopp“, Dres-
surreiten, Geschicklichkeits-
Trail, Springreiten P4 und Stil-
springen Klasse A. Und wie 
nicht anders zu erwarten war, 
stellte der Sulzbacher Reitver-
ein die meisten Teilnehmerin-
nen. Angemeldet waren junge 
Reitsportlerinnen im Alter von 
8 bis 18 Jahre auf Pferden und 
Ponys der Reitschule Kranz 
sowie mit eigenen Pferden vom 
Reiterhof. Vertreten waren 
auch Reiteleven aus Schwal-

bach, Kriftel und Allmendfeld 
bei Gernsheim am Rhein.

Somit traten 65 junge Reite-
rinnen in sieben Prüfungen an 
und zeigten auf 50 Ponys und 
Pferden beachtliche Leistun-
gen. Und es war der Tag des 
weiblichen Reiternachwuchses. 
Die Mädchen waren unter sich, 
denn kein Junge hatte sich für 
das Vergleichs-Turnier gemel-
det. Im Fokus des Turnierab-
laufs standen die Begutachtung 
und Wertung des Nachwuchses. 
Da wurde der einfache Wett-
bewerb „Schritt-Trab-Galopp“ 
fünf Mal ausgetragen: drei Mal 
in der Schulhalle und zwei Mal 
in der größeren 20x40-Meter-
Halle.

Mit Kennerblick achtete die 
Jury darauf, ob die Wechsel 
zwischen den Tempi anwei-
sungsgerecht umgesetzt wur-
den. Aufgrund der Wertungen 
durch Chef-Jurorin Yvonne 

Maack holten die Sulzbache-
rinnen drei goldene Schleifen. 
Die gingen an Hannah Scheel 
auf „Speedy“, Lilly Erhardt auf 
„Hakan“ und Emilia Krych auf 
„Smart“. Weitere Siegerschlei-
fen errangen Cosima Friede 
und Kira Hoff, beide auf „Ma-
leika“ und beide aus Allmend-
feld. Emilia Krych gewann auf 
„Baron“ auch die Geschicklich-
keits-Trails vor Mia Visek mit 
„Carla“, beide aus Sulzbach.

Der Dressur-Wettbewerb 
DRW2 war getrennt für Privat-
pferde und Schulpferde ausge-
schrieben. Im Wettbewerb der 
Privatpferde setzten sich die Sul-
zbacherinnen Amina Cremer auf 
„Finest Fiest“ und Marie Papan 
auf „Curly Sue“ durch vor der 
Schwalbacherin Valentine Pou-
lalier auf „Mirome“. Bei den 
Schulpferden gewann Kira Hoff 
auf „Maleika“ vor Anna Naurati-
lova auf „Mastro´s David“, beide 
aus Allmeldfeld. Einen dreifa-
chen Triumph für Sulzbach gab 
es beim Dressurwettbewerb RA3 
durch Jasmin von Krogh auf 
„Quäntchen Glück“ vor Marie 
Papan auf „Curly Sue“ und An-
nika Landmann auf „Can Do It“.

Für die abschließenden 
Spring-Wettbewerbe in der groß-
en 20x60-Meter-Halle wurden 
farbige Hindernisse aufgestellt. 
Das Springreiten der Klasse E 
für Einsteiger mit gleichen Hür-
denhöhen von 85 Zentimetern 
gewann die Sulzbacherin Nata-
lie Salaba auf „La Monte“ vor Al-
jamila Bispinick auf „Escabeau“ 
aus Schwalbach. Beim Stilsprin-
gen Klasse A für Anfänger sind 
die Hindernisse zwischen 95 und 
120 Zentimeter hoch. Hierbei 
bewertete die Jury die reiterg-
rechte Haltung besonders bei 
den Sprüngen. Dabei waren nur 
Sulzbacherinnen am Start. Die 
Siegesschleife mit fehlerfreiem 
Ritt errang Riccarda Franke auf 
„Maybe“ und der höchsten Wer-
tung (7,3 Punkte) vor Annika 
Landmann auf „Dacara“ (7,0).

Zufrieden mit dem Ablauf des 
Turniers zeigte sich der Chef der 
Reitschule Kranz und Vorsit-
zende des Reitvereins, Michael 
Kranz. Er lobte die Leistungen 
des Nachwuchses und dankte 
allen Helferteams für die zügige 
Abwicklung des  Reitertages. Ins-
gesamt errangen die heimischen 
Reiterinnen acht goldene und 
sechs silberne Schleifen.  gs

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Wir 
suchen Austräger für den 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:
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Alzenauer Straße 33b
63517 Rodenbach
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Für den Springreiter-Wettbewerb Klasse E bereiteten sich zwei Sulzbacherinnen vor: Lena Haas 
(rechts) ging mit „Baloubert“ an den Start und Lena Gaab mit dem Schimmel „Helena“, un-
terstützt von Mutter Andrea Gaab.  oto: gs

In welcher Geschichte am An-
fang der Bibel kommt ein Apfel 
vor? „Das ist die Geschichte von 
Adam und Eva“, beantwortete 
Bennet die Frage. Fakten rund 
um Äpfel, Verarbeitungsmög-
lichkeiten und Quizfragen hat-
ten sich die Jugendlichen der 
Pfarrei Heilig Geist am Taunus 
aus Sulzbach und Bad Soden 
während der 72-Stunden-Akti-
on überlegt. 

Die etwa 30 Jugendlichen, 
die auch zum Teil aus Sulzbach 
kamen, gestalteten einen mobi-
len Apfellehrpfad. „Wir haben 
Holzbretter besorgt und die wer-
den wir anmalen. Da kommen 
dann die Infos über Äpfel drauf. 
Der Lehrpfad wird dann mit Sei-
len an Bäumen befestigt. Dann 
ist er mobil und man kann ihn 
an andere weitergeben“, erklär-
te Leonie. Eingeweiht wurde der 
Apfellehrpfad beim Bad Sodener 
Apfelblütenfest am Sonntag.

„Beim Apfelblütenfest soll es 
Essen und Getränke mit Äp-
feln, Kinderschminken und 
eine Tombola geben“, zählte 
Bennet auf. Auch eine Apfel-
presse konnte sich die Gruppe 
ausleihen. „Mir hat es am mei-
sten Spaß gemacht zu sehen, 
wie die Leute in den Geschäften 
auf das Projekt reagiert haben, 
wenn wir sie nach Lebensmit-
teln oder Spenden für die Tom-

bola gefragt haben“, sagte Le-
onie. Der Koordinierungskreis 
Taunus brachte am Samstag 
als Überraschung für das Fest 
eine Hüpfburg und eine Heli-
umfl asche für Luftballons vor-
bei. Damit auch möglichst viele 
Menschen von dem Apfelblü-
tenfest im Kurpark erfahren, 
haben die Jugendlichen Flyer 
gestaltet und diese auf dem So-
dener Wochenmarkt verteilt.

Besonders nachhaltig war die 
Verpfl egung der Gruppe. Spon-
tan übernahmen ein paar Eltern 
das Kochen für die Gruppe, als 
die Jugendlichen übriges Ge-
müse von einem Lebensmittel-
markt geschenkt bekommen 
hatten. „Mir hat der Eintopf mit 
Kartoffeln sehr gut geschme-
ckt“, erzählte Anna. „Am Nach-
mittag oder Abend bekommen 
wir die Reste von Bäckereien. 
Dann gibt es am Abend auch 
noch belegte Brote für die Grup-
pe“, sagte Leonie. In der Küche 
der Unterkirche von St. Kathari-
na bereiteten die Eltern im Dör-
rautomaten Apfelchips für das 
Apfelblütenfest vor.

Die 72-Stunden-Aktion ist die 
bundesweite Sozialaktion des 
Bundes der Deutschen Katho-
lischen Jugend (BDKJ) und sei-
ner Jugendverbände. Vom 18. 
bis zum 21. April machten tau-
sende Jugendgruppen mit etwa 
100.000 Beteiligten in 72 Stun-

den die Welt ein Stück besser. 
Drei Tage lang wurden dabei 
bundesweit unter dem Motto 
„Uns schickt der Himmel“ rund 
2.600 soziale, politische und 
gesellschaftlich relevante Pro-
jekte umgesetzt. Dabei war die 
Spanne der Projektmöglich-
keiten groß: von der Sanierung 
eines Spielplatzes, über die 
Gestaltung eines Begegnungs-
festes oder das Anlegen eines 
rollstuhlgerechten Hochbeetes 
im Pfl egeheim bis hin zu vie-
len verschiedenen Projekten 
für Klimaschutz. Das Ziel war 
es, das Bewusstsein für gesell-
schaftliche Themen zu schär-
fen, junge Menschen für sozi-
ales Engagement zu begeistern 
und positive Veränderungen in 
Städten und Gemeinden zu be-
wirken.

Im Bistum Limburg engagier-
ten sich mehr als 1.500 junge 
Menschen in mehr als 50 Grup-
pen und auch im Partnerbistum 
Alaminos auf den Philippinen 
wurden fünf Projekte umgesetzt. 
Die Aktion erhielt prominente 
Unterstützung: Der Limbur-
ger Bischof Dr. Georg Bätzing, 
der hessische Ministerpräsident 
Boris Rhein und die rheinland-
pfälzische Ministerpräsidentin 
Malu Dreyer haben die Schirm-
patenschaft für die Sozialaktion 
in Hessen und Rheinland-Pfalz 
übernommen.  red

Gruppe aus Sulzbach und Bad Soden gestaltete einen Apfellehrpfad

Von Apfel-Chips bis Apfel-Quiz

Vorsitzender Timo Büsch (links) zeichnete Winfried Sigloch, Hans 
Georg Lokaitis und Giovanni Romano (von links) aus. Archivfoto: Edel

Schleifchen für junge Reiterinnen
65 Mädchen nahmen auf 50 Pferden an sieben Prüfungen teil

Fortsetzung von Seite 1:

Im letzten Moment
... „Da heulten die Sirenen, 

die Kirchenglocken läuteten, es 
wurde schon vorab gefeiert.“ 

Ausgiebig gefeiert wurde erst 
recht am Abend des 20. Juni, 
als die geforderte Entscheidung 
durch den Landtagsbeschluss be-
stätigt wurde. Dies gab der dama-
lige Bürgermeister Karl Reinke in 
der Sitzung der Gemeindevertre-
tung bekannt. Was dann folgte, 
beschrieb Brunhilde Uhrig so: 
„Ganz Sulzbach war besoffen.“

Ein besonderer Moment der 
Zeitzeugenbefragung waren die 
Aussagen von Reinkes Tochter 
Sabine Bärmann. Sie berichtete, 
wie sie als Elfjährige die Anspan-
nung ihres Vaters erlebte, der 
nach gewonnenem Kampf seine 
Freudentränen nicht zurückhal-
ten konnte. Auch der damalige 
Schulleiter und Vorsitzende der 
Gemeindevertretung, Theo Liß-
mann, animierte Lehrkräfte und 
Schüler, gegen die Eingemein-
dung zu kämpfen. Eindrucks-
voll waren am Freitag auch die 
Auftritte der heutigen Bürger-
meister Elmar Bociek (Sulz-
bach) und Dr. Frank Blasch (Bad 
Soden). Beide betonten, es sei 
richtig gewesen, dass Sulzbach 
selbstständig geblieben ist.

Zu Beginn hatte der Vorsitzen-
de des Geschichtsvereins, Joach-
im Siebenhaar, der zusammen 
mit Walter Mirwald moderier-
te, in einem Kompaktreferat die 
wechselhafte Historie des „Frei-
en Reichsdorfs Sulzbach“ von 
der Ersterwähnung 1035 bis zu 
freudigen Nachricht im Juni 1974 
abgehandelt. Dabei las er auch 
Passagen aus den amtlichen Pro-
tokollen, die Sulzbachs Unab-
hängigkeit bestätigten, vor.  gs

Das nächste Frühstück für Al-
leinerziehende fi ndet am Sams-
tag, 25. Mai, um 9.30 Uhr im 
Familienzentrum „Schatzinsel“ 
in der Königsteiner Straße 6a in 
Bad Soden statt. 

Getränke und Brötchen ste-
hen bereit, alle Teilnehmenden 

Frühstück für Alleinerziehende
können gerne etwas zum Bele-
gen beisteuern. Natürlich gibt 
es auch wieder eine Spielecke 
für die Kleinen und viel Zeit für 
Gespräche. Neue Gesichter sind 
willkommen. Es wird um An-
meldung bis zum 23. Mai unter 
evangelische-familienbildung.
de gebeten. red
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INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

Radrennen „Eschborn-Frankfurt“ 
am 01. Mai 2024
Startschuss fällt in Kürze

Am Mittwoch, 01. Mai 2024, 
werden die Teilnehmer am Rad-
rennen Eschborn-Frankfurt wie-
der durch Sulzbach (Taunus) 
geleitet. Neben den Profi s wer-
den diea ambitionierten Hob-
byradrennfahrer die Gemeinde 
ebenfalls passieren. Insgesamt 
gibt es fünf Durchfahrten. In Ad-
dition mit den Vorgängerrennen 
sehen die Radsport-Freunde in 
diesem Jahr die 63. Aufl age des 
Radsport-Klassikers.

Während des Rennens sorgt 
die Turn- und Sportgemeinde 
Sulzbach e.V. 1888  am „Groß-
en Dalles“ mit Erfrischungsge-
tränken und Grillgut für das 
leibliche Wohl der Gäste. Einige 
Meter entfernt übernimmt der 
Förderverein der Evangelischen 
Kindertagesstätte mit weiteren 
Köstlichkeiten die Verpfl egung.

Durchfahrtszeiten Sulzbach 
(Taunus):
Velo Tour - Express 
ca. 10:53 - ca. 13:11 Uhr 
Velo Tour - Classic 
ca. 10:53 - ca. 13:11 Uhr 
U23 
ca. 15:04 Uhr 
Elite  
1. Durchfahrt    ca. 14:10 Uhr 
Elite
2. Durchfahrt   ca. 15:59 Uhr 

Vollsperrung der Haupt-
straße und Schwalbacher 
Straße

Die Sulzbacher Ortsdurch-
fahrt über die Hauptstraße und 
Schwalbacher Straße ist am 
Mittwoch, 01. Mai 2024, zwi-
schen 10:00 und 16:30 Uhr voll 
gesperrt. Aus Sicherheitsgrün-
den ist dort auch das Parken 
untersagt. Während des Zeit-
raums der Vollsperrung ist ein 
Auf- und Abfahren zu oder von 

den Grundstücken der „Haupt-
straße“ (zwischen L3014 und 
„Großem Dalles“) und „Schwal-
bacher Straße“ verboten!

Das Überqueren aus dem Wohn-
gebiet „Neugartenstraße“, „Cretz-
schmarstraße“, „Rossertstraße“ 
und „Waldstraße“ ist über die 
Kreuzung „Rossertstraße“ / 
„Oberliederbacher Weg“ während 
des Rennverlaufs nur bedingt 
möglich. Die Querungsmöglich-
keit ist abhängig vom Rennver-
lauf und könnte ggf. dauerhaft 
gesperrt sein. Soweit betroffene 
Anwohner im Sperrzeitraum auf 
ihre Fahrzeuge angewiesen sind, 
werden sie gebeten, diese in an-
dere Ortsgebiete zu verlegen.

Eine Ausfahrt aus Sulzbach ist 
dann nur über die Bahnstraße 
sowie über die Straße „Am Li-
mespark“ und ausschließlich 
in Richtung Frankfurt-Höchst 
bzw. auf die A 66 möglich. Nach 
Bad Soden und in das Kranken-
haus kann in diesem Zeitraum 
nur über die B 8 Ausfahrt Bad 
Soden/Liederbach und in die 
Niederhofheimer Straße ge-
fahren werden. Eine Durchfahrt 
nach Schwalbach/Eschborn ist 
im oben genannten Zeitrahmen 
nicht möglich! Am Maifeiertag 
ist im gesamten Main-Taunus- 
und Hochtaunuskreis sowie in 
Frankfurt am Main mit starken 
Verkehrsbeeinträchtigungen zu 
rechnen. 

Ungeachtet der mit dem Event 
einhergehenden Einschrän-
kungen, für die auch die Ge-
meinde um Verständnis bit-
tet, freut sich Sulzbach darauf, 
einer der Schauplätze des Ren-
nens zu sein und einen Beitrag 
zum ebenso sehenswerten wie 
ereignisreichen Programm am 
Rand der Strecke beizusteuern.

Tuchfühlung unter Sulzbacher 
Gewerbetreibenden
Auf April-Premiere sollen regelmäßige Treffen folgen

Am Montag, 08. April 2024, 
folgten Sulzbacher Gewerbe-
treibende in knapp zweistelli-
ger Zahl der Einladung der Brü-
der Massimiliano und Sebastian 
Klawonn, federführende Digi-
talisierungsspezialisten bei der 
digitelli UG, ins Sulzbacher Bür-
gerzentrum „Frankfurter Hof“.

Die Geschwister signalisierten 
Bürgermeister Elmar Bociek 
bereits Ende vergangenen Jah-
res ihre Bereitschaft, das Ruder 
bei einem beabsichtigten konti-
nuierlichen Networking unter 
den Gewerbetreibenden be-
herzt in die Hand zu nehmen. 
Sogar bis hin zu dem poten-
ziellen Ziel, die seit mehr als 
einem Jahrzehnt brachliegende 
Idee eines Sulzbacher Gewer-
bevereines wiederzubeleben. 
Beim Treffen in der zweiten 
Aprilwoche stand diese Mög-
lichkeit indes noch nicht im 
Zentrum des gemeinsamen In-
teresses, vielmehr machten sich 
die Teilneh¬merinnen und Teil-
nehmer untereinander näher 
bekannt.

Im Verlauf des Abends spielte 
der Gedanke, den vielen inhalt-
lichen Facetten des Gewerbes 
künftig nach innen wie außen 
stärkere Kontur zu verleihen 

und mit möglichst einheitlicher 
Stimme und Gestalt gegen-
über der Öffentlichkeit aufzu-
treten, eine elementare Rolle. 
Eine erste Aufgabenverteilung 
im Hinblick auf die Durchfüh-
rung der nächsten Treffen und 
Grundlagen der Vernetzung 
über eine mediale Plattform 
wurden geschaffen. Darüber 
hinaus regten die Klawonns 
an, die Teilnahmewerbetrom-
mel bei anderen Gewerbetrei-
benden zu rühren, um ein ste-
tiges Wachstum des Kreises zu 
ermöglichen.

Der ebenfalls anwesende Bür-
germeister betonte eingangs, die 
Gemeinde stehe als logistische 
Ansprechpartnerin immer be-
reitwillig zur Seite. Gleichzei-
tig verdeutlichte er aber auch, 
„dass wir uns als Gemeinde 
nicht in der Rolle des Entwick-
lungstreibers sehen, sondern 
der kreative Part der organisa-
torischen Gestaltung den Ge-
werbetreibenden obliegt.“

Alle Beteiligten waren sich 
zum Schluss darin einig: Die 
Premiere war der erste erfolg-
reiche Schritt auf dem Weg hin 
zu einer regelmäßigen Abstim-
mung von Teilen des Sulzba-
cher Gewerbes.

Orientierungsgespräche für 
Existenzgründer
Für Jungunternehmer und Un-
ternehmensnachfolger wird 
kompetente Unterstützung 

am Dienstag, 07. Mai 2024, 
von 09:00 bis 12:00 Uhr

im Sulzbacher Rathaus, Haupt-
straße 11, oder alternativ tele-
fonisch angeboten. Diese er-
folgt in Zusammenarbeit mit 
dem Verein zur Förderung 
von Existenzgründungen VFE 
e.V. auf gemeinnütziger Basis, 

wobei keine Kosten anfallen. 
Weitere Informationen fi nden 
Sie dazu auch im Internet unter 
www.vfe-kelkheim.de.
Eine telefonische Anmeldung 
im Sekratariat des Bürgermei-
sters, Telefon 06196 7021-101, 
ist erforderlich, damit für jede 
Gründerin und jeden Gründer 
ausreichend Zeit eingeplant 
werden kann.
Ein weiteres Gespräch ist ge-
plant für Dienstag, 04. Juni 
2024, von 09:00 bis 12:00 Uhr.

Es besteht noch Luft nach oben
Betriebseinstellung der RB 11: 
Startphase des Schienenersatzverkehrs läuft

Unmittelbar vor Ostern schlug die 
Nachricht von der Betriebsein-
stellung der von Höchst über 
Sossenheim, Sulzbach (Taunus) 
nach Bad Soden verkehrenden 
Regionalbahn RB 11 ab Karfrei-
tag, 29. März 2024, auch im Sul-
zbacher Rathaus wie der Blitz 
ein. Nicht nur die aufrüttelnde 
Tatsache, dass diese Maßnah-
me bis Ende 2028 währen soll, 
wollte verdaut werden. Zudem 
versäumten es die zuständigen 
Verkehrsunternehmen, den mit 
dem bevorstehenden Ausbau der 
Regionaltangente West (RTW) 
begründeten Schritt rechtzei-
tig an die betroffenen Kommu-
nen Bad Soden und Sulzbach 
(Taunus) zu vermitteln. Hierü-
ber erfuhren beide Gemeinden 
lediglich aus der Presse. Die 
nicht ausgespielte Kommuni-
kationskarte wurmte den Sul-
zbacher Bürgermeister Elmar 
Bociek mächtig, weshalb er un-
verblümte Worte der Kritik fand.

Jetzt, rund drei Wochen spä-
ter, haben sich die aufgewühl-
ten Wogen etwas geglättet. Seit 
Montag, 15. April 2024, bedient 
ein Bus als Schienenersatzver-
kehr (SEV) die Strecke zwischen 
Höchst und Bad Soden. Aller-
dings ist der Fahrplan aufgrund 
der noch bis voraussichtlich 
Ende April 2024 vollgesperrten 
Bahnstraße temporärer Natur 
und erst einmal nur bis Dienstag, 
30. April 2024, gültig. Der SEV 
fährt in den Hauptstoßzeiten im 
15-Minuten-Takt und avanciert 
dann jede halbe Stunde durch 
Auslassen des Halts in Sossen-
heim zum Expressbus, der die 
gesamte Strecke in 18 Minuten 
(mit Stop in Sossenheim: 28 Mi-
nuten) bewältigen soll.

Solange die Vollsperrung der 
Bahnstraße wirksam ist, müssen 

die in Sulzbach aussteigenden 
Fahrgäste die Distanz von der 
Station in der Königsteiner Stra-
ße bis ins Ortszentrum entwe-
der zu Fuß bewältigen oder auf 
die reguläre Buslinie 253 wech-
seln, um in Sulzbachs Mitte zu 
gelangen. Im Vergleich zur RB 
11 erhöht sich die Fahrtzeit zu-
mindest um das Zweifache „und 
leider befi ndet sich aktuell noch 
Sand im SEV-Getriebe, Luft nach 
oben besteht eindeutig“, beruft 
sich Bociek auf das ungeachtet 
einiger positiver Erfahrungsbe-
richte eher kritische Echo.

Nach den jüngsten unliebsamen 
Ereignissen versichert der Bür-
germeister, „dass wir die SEV-
Entwicklung kritisch und mit 
wachem Blick verfolgen und 
nicht zögern, unsere Stimme zu 
erheben“. Der vorläufi ge SEV-
Fahrplan bis Dienstag, 30. April 
2024, lässt sich auf der Gemein-
dehomepage (www.sulzbach-
taunus.de) einsehen.

Sobald der Gemeinde Sulzbach 
(Taunus) seitens der Verkehrs-
unternehmen verlässliche Infor-
mationen zu Anpassungen sowie 
Neuigkeiten im Zusammenhang 
mit dem SEV zur RB 11 vorlie-
gen, gibt sie diese auf verschie-
denen Kanälen an die Öffent-
lichkeit weiter. Ebenso Details 
zum von der Bahn jüngst erst 
einmal gebremsten RTW-Aus-
bau, der sich auch am Bahnhof 
Höchst verzögernd auswirkt, 
was aber laut RTW-Geschäfts-
führung zu keiner vorüberge-
henden Wiederinbetriebnahme 
der RB 11 führen wird. Hinsicht-
lich einer konti¬nuierlichen Ver-
mittlung des Sachstandes mahnt 
Bürgermeister Bociek die „zur-
zeit stark verbesserungswürdige 
primäre Informationspfl icht der 
Verkehrsunternehmen“ an.

Martin Seidler, Ulrike Neradt und Frank Golischewski (von links) 
treten am 27. Juni bei einer Open-Air-Veranstaltung im Bürger-
zentrum Frankfurter Hof auf.  Foto: Management

„Von Liebe, Lust und Leidenschaft!“

Ulrike Neradt und Martin Seid-
ler kennen sich seit vielen Jah-
ren aus ihrer gemeinsamen Ar-
beit beim SWR. Martin Seidler 
steht als eines der bekanntes-
ten Gesichter im SWR-Fernse-
hen unter anderem für „Kaffee 
oder Tee“ vor der Kamera und 
Ulrike Neradt moderierte 14 
Jahre lang die beliebte Unter-
haltungssendung „Fröhlicher 
Weinberg“ an der Seite von 
Sternekoch Johann Lafer.

Nun haben sich die beiden 
Künstler zusammengetan, um 
ein einzigartiges Bühnen-pro-
gramm zu präsentieren, das sich 
ganz dem schönsten Thema der 
Welt verschrieben hat: der Liebe. 
In einer mitreißenden Mischung 
aus Gedichten, Liedern, Songs 
und Chansons entführen sie das 
Publikum auf eine emotionale 
Reise durch die verschiedenen 
Facetten dieser wundervollen, 
sich jeder festen Einordnung 
entziehenden und gerade des-
halb umso faszinierenderen 
Emotion. Natürlich kommen 
auch Lust und Leidenschaft, oft 
als „Begleiterscheinungen“ der 
Liebe tituliert, nicht zu kurz.

Die musikalische Untermalung 
dieses außergewöhnlichen Pro-

gramms stammt von dem Pia-
nisten und Komponisten Frank 
Golischewski, der die Melodien 
zu vielen der präsentierten 
Chansons geschaffen hat. Mit 
virtuosem Können und einfühl-
samer Begleitung am Klavier 
setzt er die lyrischen und musi-
kalischen Höhepunkte, die das 
Publikum verzaubern werden.

Erleben Sie einen unvergess-
lichen Abend voller Leiden-
schaft, Humor und musika-
lischer Brillanz, wenn diese drei 
Künstler gemeinsam die Bühne 
betreten. Einfach hingehen und 
genießen! Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.
Die Veranstaltung fi ndet Open-
Air im Innenhof des Bürgerzen-
trums „Frankfurter Hof“ statt. 
Bei sehr schlechtem Wetter wird 
die Aufführung in den Schult-
heißensaal-Saal verlegt. Ein 
Anrecht auf einen Platz haben 
dann nur die entsprechend ge-
kennzeichneten Karten.

Karten zum Preis von 10 Euro 
erhalten Sie im Sulzbacher Rat-
haus, Hauptstraße 11. Weitere 
Informationen erhalten Sie in 
der Kulturverwaltung der Ge-
meindeverwaltung unter 06196 
7021-121 oder -122.

Do., 27. Juni 2024 um 19.30 Uhr, mit Ulrike Neradt und 
Martin Seidler, am Klavier: Frank Golischewski

Seniorenreise 2024 führt nach 
Bad Krozingen
Mix aus Entspannung und Erlebnis im südlichen Breisgau

Die Gemeinde Sulzbach (Tau-
nus) bietet zusammen mit Jako-
bi Bustouristik GmbH reiselu-
stigen Sulzbacher Seniorinnen 
und Senioren eine Urlaubsreise 
nach Bad Krozingen im süd-
lichen Breisgau an. Der zwi-
schen Rhein und Schwarzwald 
gelegene Kurort bietet allerlei 
Abwechslung und verspricht 
einen kurzweiligen Aufenthalt.

Der achttägige Urlaubsaufent-
halt fi ndet in der Zeit vom 17. 
bis 24. September 2024 statt. 
Untergebracht sind Sie im 
Parkhotel an der Therme Bad 
Krozingen. Entspannte und un-

terhaltsame Ferientage warten 
auf Sie. 
Der Reisepreis beträgt 940 
Euro inkl. Halbpension und 
aller Ausfl ugsfahrten im Dop-
pelzimmer. Die Unterbringung 
im Einzelzimmer kostet 1.066 
Euro. Seniorin¬nen und Seni-
oren mit einem geringen Ren-
teneinkommen haben die Mög-
lichkeit einer Bezuschussung. 
Bitte sprechen Sie uns an.

Alle weiteren Einzelheiten er-
fahren Sie bei der Anmeldung 
im Rathaus. Bitte kommen Sie 
zu den Sprechzeiten der allge-
meinen Verwaltung.

Mittwoch, 1.5.

Das Wetter in Sulzbach

Dienstag, 30. 4.

Freitag, 26. 4. Samstag, 27.4. Sonntag, 28. 4.
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Hier könnte Ihre  

Werbung stehen!

Tel. 06196 / 84 80 80 
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RUND UM SULZBACH

Der neue Kurs Unter dem 
Titel „Gedächtnistraining mit 
viel Spaß“ fi ndet ab dem 27. 
April fünf Mal samstags von 
9.30 Uhr bis 11 Uhr im Famili-
enzentrum „Schatzinsel“ in der 
Königsteiner Straße 6a in Bad 
Soden statt. 

Bei dem neuen Kurs der Fa-

milienbildung Main-Taunus 
können Interessierte ohne 
Leistungsdruck ihre Konzen-
trations- und Merkfähigkeit 
verbessern. Unter dem Titel 
„Gedächtnistraining mit viel 
Spaß“ führt Gedächtnistraine-
rin Jeanette Starck ein in die 
Welt der „Gedächtniskunst“. 
Dazu gibt es alltagstaugliche 

Übungen, die Körper, Geist und 
Seele mit einbeziehen und das 
Kurz-und Langzeitgedächtnis 
fordern, aber auch kleine Bewe-
gungseinheiten für Hände und 
Beine kommen zum Einsatz. Die 
Kursgebühr beträgt 48 Euro. 
Anmeldungen werden unter der 
Telefonnummer 06196/560180 
entgegen genommen. red

Training für das Kurz- und das Langzeitgedächtnis

Die Deutsch-Ausländische Ge-
meinschaft Schwalbach (DAGS) 
und ein Schwalbacher Aktions-
bündnis laden am morgigen 
Samstag, 27. April, um 12 Uhr 
zur Kundgebung „Schwalbach 
steht auf für Demokratie und 
Vielfalt“ auf dem Marktplatz 
in Schwalbach ein. Zuvor geht 
ein Demonstrationszug ab 11 
Uhr von der alten Kapelle in der 
Hauptstraße in Alt-Schwalbach 
zur Kundgebung.

„Schwalbach steht auf für 
Demokratie und Vielfalt. Für 
Solidarität und Respekt. Für 
Menschenwürde, gegen Aus-
grenzung. Gegen Rassismus und 
Antisemitismus. Für eine gerech-
te Gesellschaft, die niemanden 
zurücklässt. Für Selbstbestim-
mung und Menschenrechte für 
alle“, heißt es in einer Pressemit-
teilung der Veranstalter.

Man sei entschlossen, laut 
und aktiv zu werden. Man stehe 
zusammen für eine offene und 
solidarische Gesellschaft, für 

Demokratie in Deutschland. 
„Wir dürfen nicht schweigen. 
Menschen aus über 100 Natio-
nen leben zusammen in unserer 
Stadt, viele seit langem. Das soll 
so bleiben“, führt die DAGS wei-
ter aus.

Musikalisch umrahmt wird 
die Veranstaltung ab 11.30 
Uhr von dem Duo „Joy2you“ 
mit der Mezzosopranistin Anja 
Stroh und dem Pianisten Peter 
Przystaniak. Die beiden Musi-
ker kennen keine stilistischen 
Grenzen. Ihr Repertoire reicht 
von Klassik, Oper und Musical 
bis hin zu Gospel, Klezmer und 
Jazz. 

Sie spielen auf Einladung 
der Gesellschaft für Christlich-
Jüdische Zusammenarbeit im 
Main-Taunus-Kreis, die auch 
die Kundgebung mitträgt und 
unterstützt. Seit 2006 kon-
zertieren beide im Duo als 
auch im Trio mit der „Queen 
of Klezmer“, Irith Gabriely, 
und dem Ensemble „Colalaila 
classic“. red

Demo und Kundgebung auf dem Marktplatz 

Für die Demokratie 
und die Vielfalt

Der Main-Taunus-Kammer-
chor aus Bad Soden und der 
Kammerchor Mörth Singers aus 
Mainz führen gemeinsam die 
Sunrise Mass von Ola Gjeilo auf.

Die sinfonische Messe für 
Chor und Streichorchester ist 
inspiriert von Filmmusik und 
zeichnet über vier Sätze hin-
weg das Bild eines Sonnenauf-
gangs. Der durch Chor und Or-
chester gewebte Klangteppich 
entwickelt sich von sphärischen 

Klängen bis hin zu geerdeten 
Melodien, die um Frieden für 
alle bitten. Thematisch daran 
anschließend wird die Urauf-
führung des Friedensliedes von 
Julian Mörth erklingen, das ei-
gens für dieses Konzert kompo-
niert wurde. Das Werk basiert 
auf einem Text von Friedrich 
Hölderlin, der eine starke Sehn-
sucht nach Frieden ausdrückt. 
Eine Botschaft, die aktuell so 
wichtig ist wie schon lange 
nicht mehr. 

Das erste Konzert fi ndet am 
Sonntag, 28. April, um 19 Uhr 
in St. Katharina in der Salinenstra-
ße 1 in Bad Soden statt. Am Sams-
tag, 4. Mai, ist die sinfonische 
Messe um 20 Uhr in St. Ignaz in 
der Kapuzinerstraße 36 in Mainz 
zu hören und am Sonntag, 5. Mai, 
um 18 Uhr in St. Bernhard in der 
Koselstraße 11 in Frankfurt. Kar-
ten gibt es für 22 Euro und 12 
Euro ermäßigt an der Abendkasse. 
Vorabreservierung sind per E-Mail 
an mtkc@gmx.de möglich. red

Chorsymphonisches Konzert mit dem Main-Taunus-Kammerchor

Eine Messe zum Sonnenaufgang
Der Main-Taunus-Kammerchor aus Bad Soden führt am Sonntagabend zusammen mit dem 
Kammerchor Mörth Singers aus Mainz die „Sunrise Mass“ von Ola Gjeilo auf.  Foto: Ott

Peter Przystaniak und Anja Stroh begleiten die Kundgebung 
„Schwalbach steht auf für Demokratie und Vielfalt“ am Samstag 
auf dem Marktplatz musikalisch.  Foto: privat

Yoga für Ältere
Die Evangelische Famili-

enbildung Main-Taunus bie-
tet ein neues Kursangebot für 
Menschen ab 60 Jahren an, die 
gerne gemeinsam mit anderen 
Freude an Bewegung erleben – 
mit dem Fokus auf Yoga. 

Je nach individueller Be-
weglichkeit leitet Kursleiterin 
Maren Briel Übungen auf der 
Matte, im Stehen oder auch 
auf dem Stuhl an. Zum Ab-
schluss erfolgt eine Tiefenent-
spannung. Willkommen sind 
sowohl Menschen, die früher 
gerne Yoga gemacht haben und 
sich jetzt nicht mehr zutrauen, 
alle Bewegungen auf der Matte 
zu machen, als auch Neu-Ein-
steiger. 

Der Kurs fi ndet ab dem 26. 
April acht Mal freitags von 
10.15 Uhr bis 11.15 Uhr in der 
Seniorenresidenz „Augusti-
num“ in der Georg-Rückert-
Straße 2 in Neuenhain statt 
und kostet 76 Euro. Weitere In-
formationen und Anmeldungen 
gibt es unter evangelische-fa-
milienbildung.de im Internet 
oder unter der Telefonnummer 
06196/560180.  red

Trauerfeier für 
Frühgeborene

Eine Trauerfeier mit Urnenbei-
setzung von Frühgeborenen fi n-
det am Mittwoch, 8. Mai, um 9.30 
Uhr auf dem Bad Sodener Fried-
hof in der Falkenstraße statt. 

In einem frühen Stadium der 
Schwangerschaft verstorbene Kin-
der werden zweimal im Jahr in 
der Urnengrabstätte der Varisano-
Kliniken gemeinschaftlich beige-
setzt. Kirchen und Kliniken geben 
den betroffenen Eltern und Fami-
lien so die Möglichkeit, Abschied 
zu nehmen und an einem würdi-
gen Ort zu trauern. Im „Haus der 
toten Kinder“ werden frühe Früh-
geburten, für die keine Pfl icht zur 
Bestattung besteht, auf Initiative 
des Krankenhauses bestattet.  red

mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
mailto:anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
mailto:mtkc@gmx.de
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Die Jahreshauptversamm-
lung des Schützenvereins Sulz-
bach im Schützenhaus war ein  
Erfolg. Im Fokus der Veranstal-
tung standen die beachtlichen 
Erfolge der Schützen bei loka-
len, hessischen und deutschen 
Meisterschaften. 

Kirstin Steinert, Trainerin des 
hessischen Schützenverbandes 
betonte, dass der Verein in zwei 
Disziplinen deutscher Rekord-
halter ist. Der Schützenverein, 
bekannt für die Ausbildung 

von Weltklasse-Sportschützen, 
darunter eine Olympiateilneh-
merin und ein Weltmeister 
sowie nationale Meister, blickte 
stolz auf ein weiteres Jahr er-
folgreichen sportlichen Engage-
ments seiner Mitglieder zurück.

Leider war das Jahr fi nanzi-
ell für den Verein etwas schwie-
riger aufgrund der steigenden 
Energiepreise. Glücklicherwei-
se gab es beim Ostereierschie-
ßen durch den Verkauf der Ku-
chen und der Startkarten einige 
Einnahmen, die die Vereinskas-

se entlasten. Ein großer Dank 
ging bei der Versammlung auch 
an alle Spender und Helfer. 

Interessenten am Schießsport 
bietet der Verein ein Probetrai-
ning an. Für 60 Euro Jahresbei-
trag bekommen die jungen Ver-
einsmitglieder eine vollständige 
Ausrüstung und professionelle 
Betreuung im Schützenhaus. Der 
Verein bietet jungen Talenten viele 
Möglichkeiten. Weitere Informati-
onen fi nden sich auf der Vereins-
webseite unter schuetzenverein-
sulzbach.de im Internet. red

Ein erfolgreiches Schützenjahr
Jahreshauptversammlung 2024 des Schützenvereins Sulzbach
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Campingurlaub ist in allen Ge-
nerationen angesagt. Bevor es 
losgeht, sollte allerdings der 
Versicherungsschutz für das 
Wohnmobil überprüft werden. 
 Foto: DJD/Itzehoer Versicherungen

Grenzenlose Freiheit, aber in 
der Geborgenheit einer vertrauten 
Umgebung: Die Deutschen blei-
ben Fans von Campingfahrzeu-
gen. Der Markt hat sich 2023 auf 
einem hohen Niveau eingepen-
delt. Gut 90.000 Neuzulassungen 
bedeuten im Vergleich zum Vor-
jahr nur ein geringfügiges Minus, 
bei den Wohnmobilen wurde mit 
etwa 68.500 Neuzulassungen 
sogar ein Plus von drei Prozent 
verzeichnet. Doch wer mit dem 
Camper unterwegs ist, muss über 
passenden Versicherungsschutz 
verfügen. 

Wohnmobile benötigen wie 
jedes andere Auto eine Haft-
pfl ichtversicherung. Diese über-
nimmt lediglich Unfallschäden 
am fremden Fahrzeug. Darüber 
hinaus sollte man eine Teilkas-
ko- oder Vollkaskoversicherung 
abschließen. „Die Vollkasko 
etwa schützt bei Vandalismus“, 
erklärt Thiess Johannssen von 
den Itzehoer Versicherungen. 
Bei diesem Anbieter gibt es für 
Reisen ins Ausland einen ergän-
zenden Auslandsschadenschutz. 

Mit einer Teilkasko ist das 
Wohnmobil auch gegen Brand-
schäden und Kurzschlussschä-
den an der Verkabelung abge-
sichert. „Wer aber einen heißen 
Topf vom Herd auf die Arbeits-
fl äche stellt oder fahrlässig an-
deres im Wagen verschmort, 
bleibt auf den Kosten sitzen, 
denn Seng- und Schmorschä-
den gelten nicht als Brand“, so 
Johannssen. 

Bissschäden durch Marder 
sind in der Regel mitversichert. 
Einige Gesellschaften wie die 
Itzehoer Versicherungen bie-

ten auch Versicherungsschutz 
bei Bissschäden durch Mäuse 
und andere Tiere. „Tierbisse im 
Fahrzeuginnenraum sind aber 
nicht mitversichert“, sagt der 
Experte. Er rät zudem darauf zu 
achten, in welcher Höhe Folge-
schäden versichert sind.

Luftdruck und Zustand der 
Reifen sollten vor Fahrtantritt 
kontrolliert werden. Fährt der 
Camper über einen Gegen-
stand und der Reifen platzt 
dennoch, so gilt dies bei der It-
zehoer als Unfall und ist über 
die Vollkasko abgesichert. Das 
gilt auch für den Fall, dass 
durch den Reifenplatzer Rad-
kasten oder Unterboden be-
schädigt werden.

Gegen Diebstahl wird die 
Kombination mehrerer Sper-
reinrichtungen - elektronisch 
in Form von Alarmanlagen und 
mechanisch etwa mit Lenkrad-
krallen - empfohlen. red

Freiheit plus Geborgenheit
Richtiger Versicherungsschutz für Wohnmobil und Caravan ist wichtig

Die Vorstandsmitglieder Kirstin Steinert (links) und Claudia Diefenbach mit dem Vorsitzenden Jür-
gen Bind. Sportlich war 2023 ein gutes Jahr für die Sulzbacher Schützen. Foto: Schützenverein

Bei der Mitgliederversamm-
lung des ADFC Main-Taunus am 
15. April gab es einen Wechsel 
an der Spitze des Vereins. Die 
langjährige erste Vorsitzende, 
Gabriele Wittendorfer, wurde 
nach zehn Jahren Amtszeit ver-
abschiedet. 

Zum neuen ersten Vorsit-
zenden wurde Jürgen Ahl aus 
Schwalbach gewählt. Gabriele 

Wittendorfer hat die Geschicke 
des ADFC Main-Taunus über 
ein Jahrzehnt lang geleitet und 
dabei einen bedeutenden Bei-
trag zur Förderung des Fahr-
radverkehrs in der Region ge-
leistet. Unter ihrer Führung hat 
sich der ADFC zu einer maßgeb-
lichen Stimme für Fahrradfah-
rerinnen und Fahrradfahrer im 
Main-Taunus-Kreis entwickelt 
und zahlreiche Projekte und In-

itiativen umgesetzt. Der neue 
erste Vorsitzende Jürgen Ahl be-
dankte sich bei Gabriele Witten-
dorfer für ihren unermüdlichen 
Einsatz für den ADFC und ver-
sprach, die Arbeit des ADFC 
Main-Taunus mit „vollem En-
gagement und gewohnt guter 
Laune“ weiterzuführen. 

Wer Mitglied werden möchte, 
kann sich unter adfc.de/mitglied-
schaft im Internet anmelden. red

ADFC hat einen neuen Vorstand
Fahrradfahrer-Verband verabschiedet langjährige erste Vorsitzende 

Das Grün sprießt. Auch wenn die Temperaturen bis gestern eher winterlich waren: Im Eich-
wald ist der Frühling nicht aufzuhalten und das junge Grün sprießt überall hervor. An manchen 
Stellen blüht am Boden bereits der Waldmeister. Ab morgen soll dann auch meteorologisch der 
Frühling zurückkehren und die Temperaturen wieder bis an die 20-Grad-Marke reichen.  Foto: Bär

http://www.car-lack.com
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In das Bergwasserparadies 
Defereggental in Österreich 
geht es für Acht- bis Zwölfjäh-
rige in den Sommerferien vom 
30. Juli bis 9. August. Für die 
Kinderfreizeit hat die Jugend 
im Evangelischen Dekanat 
Kronberg noch Plätze frei.

Mitten im „Nationalpark Hohe 
Tauern“ ist die Gruppe in einem 
urigen Haus untergebracht. Das 
weitläufi ge Gelände mit eige-
nem Pool und einem Spielplatz 

bietet viel Raum für spannende 
Spiele, kreative Bastelangebote 
und gemeinsame Aktivitäten. In 
der Küche kann die Gruppe zu-
sammen kochen. Bei Ausfl ügen 
in die Umgebung warten weitere 
unvergessliche Erlebnisse und 
Abenteuer auf die Kinder. 

Die Freizeit kostet 640 Euro 
inklusive An- und Abreise mit 
dem Reisebus, Unterkunft in 
Mehrbettzimmern, Verpfl e-
gung, Ausfl üge, Versicherung 
und Betreuung. Das Angebot 

der Freizeiten richtet sich an 
alle Kinder und Jugendlichen, 
unabhängig von Wohnort, 
Schulzugehörigkeit, Religion 
oder Geldbeutel der Eltern. 
Damit jeder dabei sein kann, 
gibt es Fördermöglichkeiten.

Das komplette Programm 
der Dekanatsjugend sowie 
die Informationen zur Anmel-
dung gibt es unter .jugend-
im-dekanat-kronberg.de oder 
unter der Telefonnummer 
06196/560130.  red

Freizeit der Evangelischen Dekanatsjugend hat noch Plätze frei

Sommerferien im Hochgebirge

Serie „Digitalisierung für kleine und mittlere Unternehmen“ – Teil 2: Die E-Rechnung
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Erleichterung im Arbeitsalltag
● soll die E-Rechnung dann auch 

im normalen Geschäftsverkehr 
zwischen Unternehmen zum 
Standard werden, auch wenn 
die genauen Regelungen noch 
nicht feststehen.

Doch auch ohne gesetzlichen 
Zwang, lohnt sich der Um-
stieg auf ein papierloses Rech-
nungswesen. Die Vorteile lie-
gen auf der Hand: Durch die 
E-Rechnung sparen Unterneh-
men nicht nur Zeit und Kosten, 
sondern auch Ressourcen. Der 
lästige Papierstapel auf dem 
Schreibtisch gehört der Vergan-
genheit an. Stattdessen können 
Rechnungen elektronisch ver-
sendet, bearbeitet und archi-
viert werden – schnell, sicher 
und umweltfreundlich.

Besonders für kleine und 

mittlere Unternehmen (KMU) 
bietet die E-Rechnung eine Viel-
zahl von Möglichkeiten. Sie er-
möglicht eine schnellere Zah-
lungsabwicklung, eine transpa-
rente Dokumentenverwaltung 
und eine vereinfachte Kommu-
nikation mit Lieferanten und 
Kunden.

Die Firma Digitelli aus Sulz-
bach ist Spezialist für die Di-
gitalisierung im KMU-Bereich 
und bietet maßgeschneider-
te E-Rechnung-Lösungen, die 
einfach in bestehende Arbeits-
abläufe integriert werden kön-
nen. Durch die individuelle An-
passung an die Bedürfnisse der 
Kunden wird die Einführung 
der E-Rechnung „zum Kinder-
spiel“, wie Inhaber Massimilia-
no Klawonn sagt: „Die E-Rech-
nung ist nicht nur ein modernes 
Tool, sondern auch eine echte 
Erleichterung im Arbeitsalltag. 
Dank der Digitalisierung wird 
das Rechnungswesen effi zien-
ter und produktiver.“  pr

An der Heck 21
65843 Sulzbach

Telefon 06196/7641032
www.digitelli.de

kontakt@digitelli.de

Die Digitalisierung be-
trifft nicht nur Behörden 
und Großunternehmen. Ge-
rade kleine Handwerksbe-
triebe, Einzelhändler und 
Freiberufl er profi tieren von 
den Vereinfachungen, die di-
gitale Werkzeuge in der Be-
triebsführung möglich ma-
chen. Das Sulzbacher Unter-
nehmen „Digitelli.de“ hat 
sich auf die Digitalisierung 
von kleinen und mittleren 
Unternehmen spezialisiert. 
Die Inhaber Sebastian und 
Massimiliano Klawonn er-
läutern in einer Serie, wie es 
geht. Teil 2 befasst sich mit 
der E-Rechnung.

In Zeiten zunehmender Digi-
talisierung wird auch im Rech-
nungswesen vermehrt auf elek-
tronische Prozesse gesetzt. Die 
E-Rechnung, eine digitale Form 
der Rechnungsstellung erweist 
sich als effi ziente Lösung für 
Unternehmen, um den Papier-
kram zu reduzieren und den 
Workfl ow zu optimieren.

Elektronische Rechnungen, 
die nicht mehr ausgedruckt per 
Post, sondern automatisiert per 
E-Mail verschickt werden, sind 
ab einer Summe von 1.000 Euro 
schon heute für alle Auftrag-
nehmer verpfl ichtend, die für 
öffentliche Auftraggeber arbei-
ten. Ab dem kommenden Jahr 

Statt auf Papier in einem Ordner werden Rechnung künftig digital abgelegt.  Foto: Digitelli

- Anzeige -

Digitelli-Mitinhaber Massimi-
liano Klawonn.  Foto: Digitelli

Frau Müller  
sucht

Tel. 069 / 97 69 65 92

Teppich   
Bio-Handwäsche  
und Reparatur

● Biologische Imprägnierung
● Schmutzabweisung durch 

Rückfettung
● Entfärben, Entmotten, Spannen
● Fleckenbehandlung, Entfernung 

von Staub und Gerüchen
● Erneuerung von Kanten

Tel. 06196 / 2047173

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Fahrrad gestohlen
Am Donnerstag vergangener 

Woche waren Fahrraddiebe an 
der Mendelssohn-Bartholdy-
Schule in Sulzbach.

Sie machten sich zwischen 8 
und 15 Uhr an einem Fahrrad 
zu schaffen, das an einem Stän-
der der Schule angeschlossen 
war. Auf unbekannte Art und 
Weise entfernten sie das Schloss 
und stahlen das Mountainbike 
der Marke „Conway“ im Wert 
von über 700 Euro. Täterhin-
weise liegen nicht vor. Die Poli-
zei in Eschborn nimmt Hinwei-
se unter der Telefonnummer 
06196/9695-0 entgegen.  pol

http://www.digitelli.de
mailto:kontakt@digitelli.de
http://www.wm-aw.de

